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Pflegegeld in Österreich

Pflegegeldeinstufung, 24-Stunden 

Betreuung, Unterstützungsmöglichkeiten

http://chronischkrank.at/category/pflege/
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Team Verein ChronischKrank® Österreich 

Und noch viele mehr…
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IHRE ZENTRALE ANLAUFSTELLE
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Verein ChronischKrank® Österreich

Servicestelle 

Interessensvertretung 
vor Behörden & Sozialversicherungsträgern 

Juristische Hilfe 
in allen Rechtsbereichen

Abwicklung von jeglichen Verfahren 
bis zu Höchstgerichten

Unterstützung von 

Selbsthilfegruppen

Fachvorträge & Veranstaltungen
zu diversen Themen

Öffentlichkeitsarbeit



1. BUNDESWEIT PFLEGEGELD-AUFTEILUNG
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Aufteilung
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27% Stufe 1

23%
Stufe 2

18% Stufe 3

14% Stufe 4

11% Stufe 5

2% Stufe 6 2,0% Stufe 7

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Stufe 7

Gesamt        459.333

Aufwand    ~ 2,62 Mrd

Statistik Austria, Stand 2018



1.1. PFLEGEGELD IN ÖSTERREICH

• Stufe 1 mehr als 65 Stunden (60) €  157,30

• Stufe 2 mehr als 95 Stunden (85) €  290,00

• Stufe 3 mehr als 120 Stunden €  451,80

• Stufe 4 mehr als 160 Stunden €  677,60

• Stufe 5 mehr als 180 Stunden €  920,30

Wenn zusätzlich außergewöhnlicher Pflegebedarf vorliegt (regelmäßige 

Nachschau, mehr als 5 Pflegeeinheiten oder Dauernde Bereitschaft)

Ist–Situation
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NEU: Valorisierung aller Pflegegeldstufen ab 01.01.2019!  



1.1. PFLEGEGELD IN ÖSTERREICH

• Stufe 6 mehr als 180 Stunden €   1.285,20 

(zeitlich unkoordinierbare Betreuungsmaßnahmen während Tag und Nacht, dauernde 

Anwesenheit Pflegeperson während Tag und  Nacht)

• Stufe 7 mehr als 180 Stunden €   1.688,90 

(Keine zielgerichteten Bewegungen der vier Extremitäten mit funktioneller Umsetzung 

möglich / gleich zu achtender Zustand)

Ist–Situation
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1.2. SYSTEM DER PFLEGEGELDEINSTUFUNG
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Rollstuhlfahrer/ 
Sehbehinderung

Diagnosebezogene 
Mindesteinstufung (Ausnahme)

Funktionsbezogene Einstufung 
(Regelfall)

Unabhängig von Art 
der Behinderung 

(psychisch/physisch)

Zeitlicher Pflegebedarf + 
Qualifizierter Pflegebedarf

Mindesteinstufung bei 
bestimmter Diagnose



WAS WIRD ERFASST?

• Pflegebedarf von mehr als 65 Stunden für mindestens 6 Monate

• Was Pflegebedürftiger nicht mehr selbst verrichten kann (nicht wenn nur zeitaufwendig/ mit 

einfachen Hilfsmittel zu bewerkstelligen)

• Nur lebenswichtige Verrichtungen nicht-medizinischer Art/ Nur zur Vermeidung Verwahrlosung 

bzw. Sicherung eigener Existenz

• Auf konkrete Wohnsituation abzustellen

Grundsätze



1.2. BERECHNUNG DES ZEITLICHEN PFLEGEBEDARFS (1)

Pflegebedarf bei: Min. pro Tag Stunden pro Monat

An- & Auskleiden 2x20 20

Tägliche Körperpflege

Alternativ: nur Hilfe beim Baden/Duschen

2x25 25

4

Verrichtung Notdurft

Entleerung & Reinigung des Leibstuhls

4x15

4x5

30

10

Reinigung bei Inkontinenz 4x10 20

Zubereitung von Mahlzeiten 60 30

Einnehmen von Mahlzeiten 60 30

Einnahme von Medikamenten 6 3

Mobilitätshilfe   i.e.S (Begleitung im Haus) 30 15

Anus-praeter-Pflege 15 7,5

9



1.2. BERECHNUNG DES ZEITLICHEN PFLEGEBEDARFS (2)

Pflegebedarf bei: Min. pro Tag Stunden pro Monat

Kanülen- oder Sonden-Pflege 10 5

Katheter-Pflege 10 5

Einlauf Je 30 -

Motivationsgespräch - 10

Besorgung von Nahrungsmitteln/ Medikamente - 10

Reinigen der Wohnung - 10

Pflege der Leib- & Bettwäsche - 10

Beheizung samt Herbeischaffung des Heizmaterials - 10

Mobilitätshilfe i.w.S (Begleitung außerhalb des Hauses) - 10

Erschwerniszuschlag bis 7/15/ ab 15 Lebensjahr 50/ 75/ 25
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EIGENE EINSTUFUNG FÜR KINDER UNTER 15



1.3. DIAGNOSEBEZOGENE MINDESTEINSTUFUNG

Aktiver Rollstuhlfahrer Sehbehinderung Stufe

Vollendetes 14. Lebensjahr

Zur eigenen Lebensführung überwiegend auf 

selbstständigen Gebrauch  des Rollstuhls angewiesen

Diagnose:

- Querschnittslähmung

- Beidseitige Beinamputation

- genetische Muskeldystrophie

- Encephalitis Dissemination

- Infantile Cerebralparese

Hochgradig Sehbehindert 3

Wie Stufe 3 + Harn- / Stuhlinkontinenz oder 

Blasen-/Mastdarmlähmung

Blinde 4

Zusätzlich: deutlicher Funktionsausfall der oberen 

Extremitäten

Taubblinde 5



1.4. PFLEGEGELD - VERFAHREN

Antragstellung

• Formulare bei PVA und unserm Verein  

• Formulare bei Ihrem Gemeindeamt

Auch für Neubemessung

Wer darf Antrag stellen

• Pflegebedürftiger

• Gesetzlicher Vertreter, Sachwalter, Familien- oder Haushaltsangehörige, 

Vorsorgebevollmächtigte, Vertretungsbefugte nahe Angehörige

• Heimträger bei Zuzahlung durch Sozialhilfeverband
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1.4. PFLEGEGELD - VERFAHREN

• Hausbesuch durch Gutachterin

• Verfahrensdauer (Antragstellung bis Bescheid): 2 Monate

• Bescheiderlassung
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PFLEGEGELD - INFORMATION - PFLEGEALLTAG
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Besondere Inkontinenzprobleme

Häufigkeit der Verrichtungen

Dauern bestimmte Verrichtungen besonders lange?

Führen Sie 1 – 2 Wochen ein „Pflegetagebuch“

Notieren Sie insbesondere vom üblichen Pflegeablauf abweichende außergewöhnliche 

Pflegesituationen:
FluchtverhaltenNächtliche Pflegeleistungen

Stürze

Nächtliche Unruhe Eigen- oder FremdgefährlichkeitGegenwehr, Aggressivität

Amtshaftung

http://chronischkrank.at/verein/wissenschaftliche-beirate/

http://chronischkrank.at/verein/wissenschaftliche-beirate/


1.4. PFLEGEGELD – KLAGSMÖGLICHKEIT

Landesgerichte als Arbeits- und Sozialgericht 

Klage binnen 3 Monaten ab Bescheidzustellung

Begutachtung durch Gerichtssachverständigen (Hausbesuch)

Unsere Rechtsanwälte klagen kostenlos bundesweit!

Über 50 % der Klagen führen zu höherer Einstufung
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2. HEIMUNTERBRINGUNG

• Anspruch geht auf stationäre Pflegeeinrichtung über (Bei Kostenbeteiligung Land)

• Wiederkehrende Leistungen (Pflegegeld, Pension)

• Kosten variieren; Selbstzahler oder Kostenübernahme durch Sozialhilfe 

• Anspruch i.H. der Verpflegungskosten (max. 80%) 10% Taschengeld



3. PFLEGEREGRESS

• Rückgriff auf Privatvermögen 

• Von Personen in stat. Pflegestationen, Erben, Geschenknehmer

• Seit 01.01.2018 abgeschafft

• Auch keine Ersatzansprüche mehr

• Wiederkehrende Leistungen (Pension, Pflegegeld, Unterhaltsansprüche) jedoch heranzuziehen

• 40.000 Menschen profitieren



4. 24-STUNDEN-BETREUUNG

• 3 Möglichkeiten für die Betreuung: durch Angehörigen, Anstellung Betreuungskraft (von gemeinnützigen 

Anbieter), Engagieren Selbstständige Betreuungskraft (mit Gewerbeschein)

• Seit 2015 gibt es in Ö 2 selbstständige Gewerbe:

• Die Personenbetreuung (inzwischen 78.000 gemeldet & ständig steigend)

• Organisation von Personenbetreuung (annähernd 700 Agenturen)

• Gütesiegel nun in Testphase 

• Schwarze Liste



ZUSCHUSS ZUR 24-STUNDEN BETREUUNG

• Voraussetzungen: 

• Pflegestufe 3 oder Stufe 1,2 und Demenz

• Ein legales Betreuungsverhältnis nach dem Hausbetreuungsgesetz

• Einkommensgrenzen von 2.500€

• (erhöht sich für jeden Unterhaltsberechtigten um €400,- bzw €600,-)

• Nicht Familienbeihilfe, Pflegegeld, Ähnliches

• Betreuungskraft mit Arbeitsverhältnis: 

monatliche Förderung €550,- bzw. € 1.100,-

• Selbstständige €275,– bzw. €550,-
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Beim Sozialministeriumservice



MÖGLICHKEITEN FÜR BETREUENDE ANGEHÖRIGE

• Begünstigte Selbst- & Weiterversicherung in der Pensionsversicherungsanstalt

• Begünstigte Mitversicherung bei der Krankenversicherung

• Pflegekarenz und Pflegeteilzeit

• Pflegekarenzgeld

• Zuwendung zu den Kosten einer Ersatzpflege

• Kostenlose & Freiwillige Hausbesuche qualitaetssicherung@svb.at
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Bürgerservicetelefon des Sozialministeriumservices +43 1 71100 - 86 22 86



6. WEITERE SOZIALRECHTLICHE ANSPRÜCHE

• Behindertenpass

• Euro Key

• Befreiungen (Gis, Rezeptgebührenbefreiung)

• Mobilitätsförderungen

• Erhöhte Familienbeihilfe

• Unterstützungsfonds
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Bei denen der Verein ChronischKrank unterstützt



INFOPAKETE BESTELLEN

• Info-Pakete über finanzielle & rechtliche Ansprüche für chronisch kranke & beeinträchtigte Menschen 

HIER für eine Spende von nur € 20.- inkl. Versand bestellen (ca. 4 kg)

• Info-Paket 1 :   Für Menschen mit Behindertenpass ab 50% Behinderung

• Info-Paket 2 :   Für Senioren & Seniorinnen

• Info-Paket 3 :   Für Kinder & Jugendliche

• Info-Paket 4 :   Ihre Infos nach Wunsch

Bestellen Sie über ein E-Mail an infopaket@chronischkrank.at

Wir sind spendenbegünstigt – Das Infopaket ist steuerlich absetzbar!
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mailto:infopaket@chronischkrank.at


PFLEGEGELD BUCHEMPFEHLUNG

305 Antworten zum Pflegegeld!

Dieser Ratgeber behandelt alle wichtigen Fragen rund um das Thema Pflegegeld 

anschaulich mit praktischen Beispielen: 

• Pflegegeld

• HeimaufG

• Heimvertrag

• 24-Stunden – Betreuung

bestellen@manz.at
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Autor Richter Dr. Martin Greifeneder (Arbeits- und Sozialgericht Wels)



KONTAKT
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Verein ChronischKrank® Österreich

www.chronischkrank.at

Mag. Jürgen E. Holzinger

Homepage

Adresse

4470 Enns, Kirchenplatz 3, Bürozentrale

4040 Linz, Johannes Kepler Universität

1010 Wien, Universität Wien

1030 Wien, MDW Universität Wien

1180 Wien, Universität für Bodenkultur

2391 Kaltenleutgeben

Mail

j.holzinger@chronischkrank.at

Kontaktzeiten

Mo & Di 8:30 – 17:00 Uhr

Do 8:30 – 16:00 Uhr

+43 (0) 676 / 42 90 843

Unterstützt durch:

Obmann

Mobil 


